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Gesetz
zur Änderung von Vorschriften über das 
Inkrafttreten und die Bekanntmachung 

kommunaler Satzungen 
Vom 19. Dezember 1958

Der Landtag des Freistaates Bayern hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach Anhörung des 
Senats hiermit bekanntgemacht wird:

§ 1

Art. 26 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Bayern vom 25. Januar 1952 (BayBS I S. 461) erhält 
folgende Fassung:

„Art. 26

Inkrafttreten; Bekanntmachung

(1) Satzungen treten eine Woche nach ihrer Be­
kanntmachung' in Kraft. In der Satzung kann ein 
anderer Zeitpunkt bestimmt werden, in bewehrten 
Satzungen und anderen Satzungen, die nicht mit 
rückwirkender Kraft erlassen werden dürfen, je­
doch  frühestens der auf die Bekanntmachung 
folgende Tag.

(2) Satzungen sind im Amtsblatt der Gemeinde 
amtlich bekanntzumachen.  Unterhält eine  Ge­
meinde kein Amtsblatt, so sind die Satzungen im 
Amtsblatt des Landkreises oder des Landrats­
amtes, sonst in anderen regelmäßig erscheinenden 
Druckwerken amtlich bekanntzumachen; die amt­
liche Bekanntmachung kann auch dadurch bewirkt 
werden, daß die Satzung in der Gemeindekanzlei 
niedergelegt und die Niederlegung durch Anschlag 
an den für öffentliche Bekanntmachungen all­
gemein bestimmten Stellen (Gemeindetafeln) oder 
durch Mitteilung in einer Tageszeitung bekannt­
gegeben wird.“

§ 2

Art. 20 der Landkreisordnung vom 16. Februar 1952 
(BayBS I S. 515) erhält folgende Fassung:

„Art. 20

Inkrafttreten; Bekanntmachung 

(1) Satzungen treten eine Woche nach ihrer Be­
kanntmachung in Kraft. In der Satzung kann ein

anderer Zeitpunkt bestimmt werden, in bewehrten 
Satzungen und anderen Satzungen, die nicht mit 
rückwirkender Kraft erlassen werden dürfen, je­
doch frühestens der  auf Sie Bekanntmachung 
folgende Tag.

(2) Satzungen sind im Amtsblatt des Landkreises 
oder des Landratsamtes, sonst im Amtsblatt der 
Regierung oder des Bezirks oder im Bayerischen 
Staatsanzeiger bekanntzumachen.“

§ 3

Art. 19 der Bezirksordnung vom 27. Juli 1953 
(BayBS I S. 529) erhält folgende Fassung:

„Art. 19

Inkrafttreten; Bekanntmachung

(1) Satzungen treten eine Woche nach ihrer Be­
kanntmachung in Kraft. In der Satzung kann ein 
anderer Zeitpunkt bestimmt werden, in bewehrten 
Satzungen und anderen Satzungen, die nicht mit 
rückwirkender Kraft erlassen werden dürfen, je­
doch  frühestens  der auf die Bekanntmachung 
folgende Tag.

(2) Satzungen sind im Amtsblatt des Bezirks 
oder der Regierung, sonst im Bayerischen Staats­
anzeiger bekanntzumachen.“

§ 4
Dieses Gesetz tritt am 1. Dezember 1958 in Kraft.

München, den 19. Dezember 1958

Der Bayerische Ministerpräsident

Dr. Hanns Seidel

Verordnung
über die Aufhebung des Forstamtes Buch 
a Forst, die Errichtung eines Forstamtes in 
Staffeistein sowie über sonstige Änderungen 
der gebietlichen Gliederung der Bayerischen 

Staatsf orstverwal tung 
Vom 20. November 1958

Auf Grund § 1 der Verordnung über die Einrich­
tung der staatlichen Behörden vom 31. März 1954 
(BayBS I S. 37) erläßt das Bayer. Staatsministerium
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für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  fol­
gende Verordnung:

§ 1

Das Forstamt Buch a. Forst wird aufgehoben.

§ 2
In Staffelstein wird ein Forstamt neu errichtet

§ 3

Die bisher zum Amtsbezirk des Forstamtes Buch 
a. Forst gehörenden Gemeinden und gemeindefreien 
Gebiete werden folgenden Amtsbezirken zugeteilt:

a) dem Amtsbezirk des Forstamtes Lichtenfels
aus dem Landkreis Lichtenfels die Gemeinden:

Buch a.  Forst 
Kosten 
Lettenreuth 
Marktzeuln

Michelau 
Neuensee 
Neuses a. Main

Schney
Schwürbitz
Zettlitz

und die gemeindefreien Gebiete:

Buch a.  Forst

Forstbezirk:

Neuensorg

b) dem Amtsbezirk des Forstamtes Staffelstein 
aus dem Landkreis Staffelstein: 

die Gemeinden:
Altenbanz 
Autenhausen 
Dietersdorf 
Gemünda L 
Gleismuth- 
hausen 

Gleußen 
Hattersdorf 
Herreth

Ofr.

Lechenroth
Merlach
Nedensdorf
Neundorf
Obereil dorf
Rothenberg
Schottenstein

Seßlach
Stadel
Unnersdorf
Unterelldorf
Weingarten
Welsberg
W i tzmann sberg

und die gemeindefreien Gebiete:

Forstbezirk:

Banzer Wald

aus dem Landkreis Lichtenfels 
die Gemeinde:
Stetten

c) dem Amtsbezirk des Forstamtes Kronach 
aus dem Landkreis Lichtenfels 
die Gemeinden:
Mannsgereuth
Marktgraitz

Trainau

§ 4

Redwitz 
a. d. Rodach

Dem Amtsbezirk des Forstamtes Staffelstein wer­
den außer den in § 3 Buchst, b aufgefübrten Ge­
meinden  und gemeindefreien Gebieten noch  fol­
gende Gemeinden zugeteilt:

a) aus dem Landkreis Bamberg

die seither dem Forstamt Bamberg-Ost zugeteil­
ten Gemeinden:
Kirchschletten  Oberoberndorf  Sassendorf
Lauf

die seither dem Forstamt Hollfeld zugeteilten Ge­
meinden:
Bojendorf  Wattendorf

b) aus dem Landkreis Coburg
die seither dem Forstamt Coburg zugeteiiten Ge­
meinden:
Altenhof
Buchenrod
Gossenberg
Großheirath

Neuses 
a. d.  Eichen 

Rossach 
Scherneck 
Schorkendorf

Watzendorf
Wohlbach
Ziegelsdorf

c) aus dem Landkreis Lichtenfels
die seither dem Forstamt Lichtenfels zugeteilten 
Gemeinden:
Köttel
Lahm

Reundorf Rothmannsthal

die seither dem Forstamt Maineck zugeteilten Ge­
meinden:
Arnstein
Großziegenfeld

Kaspauer
Wallersberg

Weismain

d)  aus dem Landkreis Staffelstein
die seither dem Forstamt Lichtenfels zugeteilten 
Gemeinden:
Birkach
Busendorf
Dittersbrunn
Döringstadt
Draisdorf
Ebensfeld
Ebing
Eggenbach
Frauendorf
Freiberg
Grundfeld
Horsdorf

Kaltenbrunn
Kleukheim
Kümmel
Lahm
Medlitz
Messenfeld
Oberbrunn
Oberküps
Oberleiterbaeh
Prächting
Rattelsdorf
Schönbrunn

Schwabthal
Serkendorf
Staffel stein
Stublang
Uetzing
Unterbrunn
Unterleiterbach
Unterneuses
Unterzettlitz
Wiesen
Wölfsdorf
Zapfendorf

§ 5
An der gebietlichen Gliederung der Bayer. Staats­

forstverwaltung treten außer in den Fällen der §§ 3 
und 4 noch folgende Änderungen ein:

a) Oberforstdirektion Augsburg

Forstamt Bergheim

Es treten hinzu die seither dem Forstamt Ges- 
sertshausen zugeteilten Gemeinden:
Birkach  Reinhartshofen  Schwabegg
Klimmach

Forstamt Betzigau
Es  scheiden  aus  wegen  Angliederung  an  das 
Forstamt Grönenbach die Gemeinden:
Haldenwang  Lauben  St  Mang

wegen Angliederung an das Forstamt Ottobeuren 
die Gemeinde:
Immenthal  (ohne  Staatswalddistr.  I  und  II)

Forstamt Gessertshausen 
Es  scheiden  aus  wegen  Angliederung  an  das 
Forstamt Bergheim die Gemeinden:
Birkach  Reinhartshofen  Schwabegg
Klimmach

Forstamt Grönenbach

Es treten hinzu der seither dem Forstamt Kürnach 
zugeteilte Stadtkreis Kempten (Allgäu) 
die seither  dem  Forstamt Kürnach  zugeteilten 
Gemeinden:
St  Lorenz  Wiggensbach (ohne Staatswald)

die seither dem Forstamt Betzigau zugeteilten 
Gemeinden:
Haldenwang  Lauben  St. Mang

Forstamt Immenstadt

Es treten hinzu die seither dem Forstamt Kürnach 
zugeteilten Gemeinden:
Martinszell  Memhölz (ohne Staatswalddistr.

XXX  Teil«,  und  XXXI) 

Waltenhofen (ohne Staatswalddistr.
XXX Teilfl. sowie XV und XVIII)

Forstamt Kaufbeuren

Es  scheiden  aus  wegen  Angliederung  an  das 
Forstamt Tussenhausen die Gemeinden:

Ketterschwang  UmmenhofenBeckstetten
Buchloe
Gutenberg
Honsolgen
Jengen

Lindenberg
Rieden
Schlingen

Unter- 
germaringen 

Weicht 
Weinhausen

Forstamt Kürnach

Es  scheiden  aus  wegen  Angliederung  an  das 
Forstamt  Grönenbach  der  Stadtkreis  Kempten 
(Allgäu)
sowie die Gemeinden:
St  Lorenz  Wiggensbach (ohne Staatswald)

wegen Angliederung an das Forstamt Immenstadt 
die Gemeinden:
Martinszell  Memhölz  (ohne  die  Staatswalddistr.

XXX Teilfl. und XXXI)
Waltenhofen (ohne Staatswalddistr.
XXX Teilfl. sowie XV und XVIII)

wegen Angliederung an das Forstamt Lindau die 
Gemeinden:
Rechtis (ohne  Weitnau  Wengen
Staatswald)
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F o r s t a m t   L i n d a u   ( B o d e n s e e )

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   K ü r n a c h  

z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

R e c h t i s   ( o h n e   W e i t n a u  W e n g e n

S t a a t s w a l d )

F o r s t a m t   M i n d e l h e i m

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   T u s s e n h a u s e n   d i e   G e m e i n d e n :

I r s i n g e n  S t o c k h e i m

F o r s t a m t   O t t o b e u r e n

E s   t r i t t   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B e t z i g a u  

z u g e t e i l t e   G e m e i n d e

I m m e n t h a l   ( o h n e   S t a a t s w a l d d i s t r .   I   u n d   I I )

F o r s t a m t   T u s s e n h a u s e n

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   K a u f ­

b e u r e n   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

B e c k s t e t t e n

B u c h l o e

G u t e n b e r g

H o n s o l g e n

J e n g e n

K e t t e r s c h w a n g

L i n d e n b e r g

R i e d e n

S c h l i n g e n

U m m e n h o f e n

U n t e r -

g e r m a r i n g e n

W e i c h t

W e i n h a u s e n

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   M i n d e l h e i m   z u g e t e i l t e n  

G e m e i n d e n :

I r s i n g e n  S t o c k h e i m

b )   O b e r f o r s t d i r e k t i o n   B a y r e u t h

F o r s t a m t   B a m b e r g - O s t  

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   G e m e i n d e n :

B r e i t e n g i i ß b a c h   M e r k e n d o r f   U n t e r o b e r n d o r f

H ö h e n g ü ß b a c h   O b e r n g r u b   Z ü c k s h u t

K e m m e r n  T i e f e n h ö c h s t a d t

F o r s t a m t   B a d   S t e h e n

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   H o f   d i e   G e m e i n d e n :

I s s i g a u  N e u h a u s  R e i t z e n s t e i n

K e m l a s  N a i l a  R o d e s g r ü n

F o r s t a m t   B a y r e u t h - O s t

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   S c h n a b e l w a i d   d i e   G e m e i n d e n :

B ü h l  N e u h o f  S e i d w i t z

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B a y ­

r e u t h - W e s t   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

D o n n d o r f  M i s t e l b a c h  O b e r p r e u s c h w i t z

E c k e r s d o r f

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   G o l d k r o n a c h   z u g e t e i l ­

t e n   G e m e i n d e n :

B e n k  D r e s s e n d o r f

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   S c h n a b e l w a i d   z u g e t e i l ­

t e n   G e m e i n d e n :

F r a n k e n h a a g   M i s t e l g a u  P i t t e r s d o r f

G e s e e s  P e t t e n d o r f  S e i t e n b a c h

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   W e i d e n b e r g   z u g e t e i l t e n  

G e m e i n d e n :

D ö h l a u  L a n k e n d o r f   U n t e r s t e i n a c h

G ö r s c h n i t z

F o r s t a m t   B i s c h o f s g r ü n

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   H o f   d i e   G e m e i n d e n :

G e f r e e s  L ü t z e n r e u t h   M e t z l e r s r e u t h

K o r n b a c h

F o r s t a m t   G o l d k r o n a c h

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   B a y r e u t h - O s t   d i e   G e m e i n d e n :

B e n k  D r e s s e n d o r f

F o r s t a m t   H o f

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B a d  

S t e b e n   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

I s s i g a u  N e u h a u s  R e i t z e n s t e i n

K e m l a s  N a i l a  R o d e s g r ü n

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B i s c h o f s g r ü n   z u g e t e i l t e n  

G e m e i n d e n :

G e f r e e s  L ü t z e n r e u t h   M e t z l e r s r e u t h

K o r n b a c h

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   S c h w a r z e n b a c h   a .   W .  

z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

B a i e r g r ü n  L i p p e r t s g r ü n   S e l b i t z

C u l m i t z  M a r i e s r e u t h   V o l k m a n n s g r ü n

D ö r n t h a l  N e u d o r f  W i n d i s c h e n g r ü n

H a i d e n g r ü n   S c h a u e n s t e i n

F o r s t a m t   H o l l f e l d

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B a y ­

r e u t h - W e s t   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

E s c h e n  K a s e n d o r f  N e u s t ä d t l e i n

B e r n d o r f  L i m m e r s d o r f   a .   F o r s t

F e l k e n d o r f  T h u r n a u

F o r s t a m t   K u l m b a c h

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B a y ­

r e u t h - W e s t   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

D ö l l n i t z  H u t s c h d o r f   N e u e n r e u t h

H e u b s c h  L a n g e n s t a d t  a .   M a i n

P e e s t e n

F o r s t a m t   P e g n i t z

E s   s c h e i d e t   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s

F o r s t a m t   S c h n a b e l w a i d   d i e   G e m e i n d e

B u c h a u

F o r s t a m t   S c h e ß l i t z

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   B a m b e r g - O s t   d i e   G e m e i n d e n :

O b e r n g r u b   T i e f e n h ö c h s t a d t

F o r s t a m t   S c h n a b e l w a i d

E s   t r e t e n   h i n z u   d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   B a y ­

r e u t h - O s t   z u g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

B ü h l  N e u h o f  S e i d w i t z

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   P e g n i t z   z u g e t e i l t e   G e ­

m e i n d e  

B u c h a u

d i e   s e i t h e r   d e m   F o r s t a m t   N e u h a u s   a .   d .   P .   z u ­

g e t e i l t e n   G e m e i n d e n :

R a n z e n t h a l   T r o s c h e n r e u t h

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   B a y r e u t h - O s t   d i e   G e m e i n d e n :  

F r a n k e n h a a g   M i s t e l g a u  P i t t e r s d o r f

G e s e e s  P e t t e n d o r f  S e i t e n b a c h

F o r s t a m t   B a y r e u t h - W e s t

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   B a y r e u t h - O s t   d i e   G e m e i n d e n :

D o n n d o r f  M i s t e l b a c h  O b e r p r e u s c h w i t z

E c k e r s d o r f

w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s   F o r s t a m t   H o l l f e l d   d i e  

G e m e i n d e n :

E s c h e n  K a s e n d o r f  N e u s t ä d t l e i n

B e r n d o r f  L i m m e r s d o r f   .   a .   F o r s t

F e l k e n d o r f  T h u r n a u

w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s   F o r s t a m t   K u l m b a c h  

d i e   G e m e i n d e n :

D ö l l n i t z  H u t s c h d o r f   N e u e n r e u t h

H e u b s c h  L a n g e n s t a d t  a .   M a i n

P e e s t e n

F o r s t a m t   S c h w a r z e n b a c h   a .   W .

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   A n g l i e d e r u n g   a n   d a s  

F o r s t a m t   H o f   d i e   G e m e i n d e n :

B a i e r g r ü n  L i p p e r t s g r ü n   '   S e l b i t z

C u l m i t z  M a r i e s r e u t h   V o l k m a n n s g r ü n

D ö r n t h a l  N e u d o r f  W i n d i s c h e n g r ü n

H a i d e n g r ü n   S c h a u e n s t e i n

E s   s i n d   z u   s t r e i c h e n ,   d a   s e i t h e r   z u m   F o r s t a m t  

B a d   S t e b e n   g e h ö r e n d ,   d i e   G e m e i n d e n :

R e i t z e n s t e i n   R o d e s g r ü n

F o r s t a m t   W e i d e n b e r g

E s   s c h e i d e n   a u s   w e g e n   Z u t e i l u n g   a n   d a s   F o r s t a m t  

B a y r e u t h - O s t   d i e   G e m e i n d e n :

D ö h l a u  L a n k e n d o r f   U n t e r s t e i n a c h

G ö r s c h n i t z
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c)  O berforstdirektion  M ünchen

F orstam t  A nzing

Es  tritt  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  M oos­

burg  zugeteilte  G em einde 

A lte n e rd in g

F orstam t  Isen

Es  scheiden  aus  w egen  A ngliederung  an  das 

F orstam t  M oosburg  die  G em einden:

H o fs ta rrin g   S te in k irc h e n   T h a lh e im

H o h e n p o ld in g   S u ld in g

w egen  A ngliederung an  das F orstam t W asserburg 

die  G em einden:

A lb a c h in g  

A llm a n n sa u  

A u   a.  In n  

D a c h b e rg

K ro n b e rg

L e n g m o o s

R e c h tm e h rin g

R e ic h e rtsh e im

S c h le e fe ld

S ta d e l

U tz e n b ic h l

F orstam t  M oosburg

Es  scheidet  aus  w egen  A ngliederung  an  das

F orstam t  A nzing  die  G em einde

A lte n e rd in g

Es  treten  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  Isen 

zugeteilten  G em einden:

H o fs ta rrin g   S te in k irc h e n   T h a lh e im

H o h e n p o ld in g   S u ld in g

F orstam t  W asserburg

Es  treten  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  Isen 

zugeteilten  G em einden:

A lb a c h in g  

A llm a n n sa u  

A u   a.  In n  

D a c h b e rg

K ro n b e rg

L e n g m o o s

R e c h tm e h rin g

R e ic h e rtsh e im

S c h le e fe ld

S ta d e l

U tz e n b ic h l

d)  O berforstdirektion  R egensburg 

F orstam t  A m berg

Es  scheiden  aus  w egen  A ngliederung  an  das 

F orstam t  Sulzbach-R osenberg  die  G em einden:

Ib e r  W e iß e n b e rg

Es tritt hinzu  die seither dem   F orstam t Sulzbach-

R osenberg  zugeteilte  G em einde

G ö tz e n d o rf

F orstam t  B odenw öhr

Es  tritt  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  R oding 

zugeteilte  G em einde

F ro n a u

F orstam t  B urglengenfeld

Es  tritt  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  R egens­

burg  zugeteilte  G em einde 

P o n h o lz

F orstam t  N euhaus  a.  d.  P.

Es  scheiden  aus w egen  A ngliederung  an  das

F orstam t  Schnabelw aid  die  G em einden:

R a n z e n th a l  T ro sc h e n re u th

Es  treten  hinzu  die  seither dem   F orstam t  Sulz­

bach-R osenberg  zugeteilten  G em einden:

A c h te l  G e iß ac h   K ö n ig ste in

E se h e n fe ld e n

F orstam t  N ittenau

Es  scheiden  aus w egen  A ngliederung  an  das

F orstam t  T eublitz  die  G em einden:

F isc h b a c h   S te flin g

sow ie  der  gem eindefreie  Forstbezirk:

G a ile n b e rg

die  seither  dem   F orstam t  R oding  zugeteilten  G e­

m einden:

M a in s b a u e rn   S ü sse n b a c h   W ald

S ie g e n ste in   U n te rz e ll

sow ie  die  gem eindefreien  Forstbezirke:

Z e lle rh ö lz e r  ö stl.

Z e lle rh ö lz e r

w e stl.

F orstam t  P faffenhofen

Es  treten  hinzu  die  seither  dem   F orstam t  Sulz­

bach-R osenberg  zugeteilten  G em einden:

E c k e ltsh o f  P o p p b e rg   S e h w e n d

F orstam t  R egensburg

Es  scheiden  aus  w egen  A ngliederung  an  das 

F orstam t  B urglengenfeld  die  G em einde

P o n h o lz

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  N ittenau 

die  G em einden:

H a c k e n b e rg   W u lk e rsd o rf

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  -Teublitz 

die  G em einden:

G ra fe n w in n   H irsc h lin g   R a m sp a u

H e ilin g h a u se n   K a rlste in

F orstam t  R oding 

Es  scheiden  aus

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  B odenw öhr 

die  G em einde

F ro n a u

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  N ittenau 

die  G em einden:

M a in sb a u e rn   S ü sse n b a c h   W ald

S ie g e n ste in   U n te rz e ll

sow ie  die  gem eindefreien  Forstbezirke: 

Z e lle rh ö lz e r  ö stl.

Z e lle rh ö lz e r

w e stl.

F orstam t  Sulzbach-R osenberg 

Es  scheiden  aus

w egen  A ngliederung an  das F orstam t A m berg die 

G em einde

G ö tz e n d o rf

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  N euhaus 

a.  d.  P.  die  G em einden:

A ch tel  G e iß a c h   K ö n ig ste in

E se h e n fe ld e n

w egen  A ngliederung  an  das  F orstam t  P faffen­

hofen  die  G em einden:

E c k e ltsh o f  P o p p b e rg   S c h w e n d

Es treten  hinzu  die seither dem  F orstam t A m berg 

zugeteilten  G em einden:

Ib e r  W e iß e n b e rg

F orstam t  T eublitz 

Es  treten  hinzu

die  seither  dem   F orstam t  N ittenau  zugeteilten 

G em einden:

F isc h b a c h   S te flin g

sow ie  der  gem eindefreie  Forstbezirk 

G a ile n b e rg

die  seither  dem   F orstam t  R egensburg  zugeteilten 

G em einden:

G ra fe n w in n   H irsc h lin g   R a m sp a u

H e ilin g h a u se n   K a rls te in

§ 6

Es treten hinzu  die seither dem  F orstam t R egens­

burg  zugeteilten  G em einden:

H a c k e n b e rg   W u lk e rsd o rf

§  4  B uchst.  C  Ziff.  9  der  VO  v.  14.  12.  1956  über 

die  behördliche  und  gebietliche  G liederung  der 

B ayer.  S taatsforstverw altung  (B ayB S  IV   S.  490 ff.)
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und die Anlage zu dieser Verordnung werden ent­

sprechend geändert.

§ 7
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1959 in Kraft.

München, den 20. November 1958

Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten

Dr. Dr. H u n d h a m m e r, Staatsminister

Verordnung

über Gebühren für die Prüfung von 
Sprengmeistern 

Vom 21. November 1958
I

Auf Grund des Art. 25 Abs. 1 Ziff. 1 des Kosten­
gesetzes vom 17. Dezember 1956 (BayBS III S. 442) 

erlassen  die  Bayer.  Staatsministerien  des  Innern, 

für Arbeit und soziale Fürsorge und für Wirtschaft 
und Verkehr im Einvernehmen mit dem Bayer. Staats­

ministerium der Finanzen folgende Verordnung:

§ 1

Gebühren und Auslagen für 
Sprengmeisterprüfungen

(1) Für  die Abnahme  der Sprengmeisterprüfun­

gen  einschließlich  der  Mitteilung  des  Prüfungs­

ergebnisses oder der Erteilung des Prüfungszeug­

nisses werden folgende Gebühren erhoben:

a) für  Sprengmeister  im  Hochbauge­

werbe (für Sprengaufgaben an Bau­
werken über und in der Erde)  .  .  . 40.— DM

b) für  Sprengmeister  im  Steinbruch- 

und Tiefbaugewerbe (für Bodenlok- 
kerungs- und Felssprengungen) .  .  . 30.— DM

c) für Sprengmeister im landwirtschaft­

lichen Kultursprengen (einschließlich 
Stocksprengarbeiten).............................15.— DM

d) für  Sprengmeister  im  leichteren 

landwirtschaftlichen  Kultursprengen 
(Stocksprengarbeiten und Sprengung  •

von kleineren Findlingen)................8.— DM

(2) Neben den Gebühren werden keine Auslagen 

erhoben.

§ 2

Gebühren und Auslagen für 

vorläufige Einzelprüfungen

(1) Für  die  Abnahme  einer  vorläufigen  Einzel­

prüfung für Sprengmeister einschließlich der Ertei­

lung einer vorläufigen Prüfungsbescheinigung wer­

den folgende Gebühren erhoben:

a) für  Sprengmeister  im  Hochbauge­
werbe (für Sprengaufgaben an Bau­

werken über und in der Erde)  . .  . 15.— DM

b) für  Sprengmeister  im  Steinbruch- 

und Tiefbaugewerbe (für Bodenlok- 
kerungs- und Felssprengungen)  .  . 10.— DM

c) für Sprengmeister im landwirtschaft­

lichen Kultursprengen (einschließlich 

Stocksprengarbeiten).............................5.— DM

d) für  Sprengmeister  im  leichteren 

landwirtschaftlichen Kullursprengen

■  (Stocksprengarbeiten und Sprengung 
von kleineren Findlingen)................2.— DM

(2) Neben den Gebühren werden keine Auslagen 
erhoben.

■  § 3

Einzahlung der Gebühren

Die Gebühren sind im Fall des § 1 vor Beginn 

des Prüfungskurses, im Fall des § 2 vor der vor­

läufigen Einzelprüfung bei der Amtskasse des Ge­
werbeaufsichtsamts einzuzahlen.

§ 4

Inkrafttreten

Die Gebührenordnung für die Prüfung von Spreng­

meistern tritt am 1. Januar 1959 in Kraft.

München, den 21. November 1958

Bayerisches Staatsministerium des Innern

Otto B e z o 1 d , Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium für Arbeit und 
soziale Fürsorge

S t a i n, Staatsminister

Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft 
und Verkehr

Dr. Schedl, Staatsminister

Verordnung

über die Entschädigung von Zeugen und 
Sachverständigen in Verwaltungssachen 

— ZuSEVO —
Vom 5. Dezember 1958

Auf Grund des Artikels 25 Absatz 1 Ziffer 3 des 

Kostengesetzes vom 17. Dezember 1956 (BayBS III 

S. 442) erläßt die Bayerische Staatsregierung folgende 
Verordnung:

§ 1
In Verwaltungssachen erhalten Zeugen und Sach­

verständige, Dolmetscher und Übersetzer eine Ent­
schädigung nach dem Gesetz über die Entschädigung 

von Zeugen und Sachverständigen vom 26. Juli 1957 
(BGBl. I S. 902)  in der jeweils gültigen Fassung, 

soweit  in  dieser  Verordnung  nichts  anderes  be­
stimmt  ist.  Dies  gilt  nicht,  wenn  die  Tätigkeit 
außerhalb des Gebiets der Bundesrepublik Deutsch­

land vorgenommen wird.

§ 2

Soweit Sachverständige herangezogen werden, die 

für  ihre  Sachverständigentätigkeit  eine  laufende, 

nicht auf den Einzelfall abgestellte Vergütung aus 
öffentlichen Mitteln erhalten, ist die Entschädigung 

an die Behörde oder Dienststelle zu zahlen, welche 

die  laufende  Vergütung  gewährt.  In  diesem  Fall 

bemißt sich die Entschädigung, soweit nicht beson­

dere  Entschädigungsbestimmungen  durch  Gesetz 
oder Verordnung getroffen sind, nach den kosten­

rechtlichen Vorschriften oder sonstigen Entschädi­

gungsgrundsätzen  der  Behörde  oder  Dienststelle 

und, soweit solche nicht vorhanden sind, nach den 
Sätzen  des  Gesetzes  über  die  Entschädigung von 

Zeugen  und  Sachverständigen;  das  gleiche  gilt, 

wenn  eine  Behörde  oder  eine  staatliche  Einrich­

tung als Sachverständiger tätig wird.

§ 3

(1) Die einem Zeugen, Sachverständigen, Dolmet­

scher oder Übersetzer zu gewährende Entschädigung 

setzt die  Behörde  fest,  welche  die  Heranziehung 

verfügt hat. § 15 Absatz 1 Satz 4 und 5 des Gesetzes 

über die Entschädigung von Zeugen und Sachver­

ständigen gilt entsprechend.

(2) Die Festsetzung kann nach den Vorschriften 

über  die  Verwaltungsgerichtsbarkeit  angefochten 

werden.
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§ 4

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1959 in 

Kraft.

(2) Gleichzeitig werden aufgehoben:

1. Verordnung,  Gebühren  der  Zeugen  und  Sach­

verständigen betreffend, vom 22. September 1879 

(BayBS III S. 492),

2. Verordnung, Gebühren für ärztliche Dienstleistun­

gen bei Behörden betreffend, vom  17.  Novem­

ber 1902 (BayBS II S. 51),

3. Bekanntmachung des  Bayer.  Staatsministeriums 

für  Wirtschaft  und  Verkehr  vom  1. Juli  1953 

Nr.  2439 — 1/3 b — 65562  über die  Gebühren­

ordnung für private Sachverständige in der Wirt­

schafts-  und  Verkehrsverwaltung  (BayBSVWV 

S. 75).

München, den 5. Dezember 1958

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. Hanns Seidel

Dritte Verordnung
zur Änderung und Ergänzung der Bekannt­
machung über die Führung des kleinen 

Staatswappens im Dienstsiegel

Vom 12, Dezember 1958

§ 1
Dem Abschnitt II der Bekanntmachung über die 

Führung des kleinen Staatswappens im Dienstsiegel 

vom 19. Dezember 1956 (BayBS I S. 134) wird fol­

gende Nummer 6 angefügt:

„die Akademie für Politische Bildung“.

§ 2

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1959 in Kraft.

München, den 12. Dezember 1958

Bayerisches Staatsministerium des Innern
Goppel, Staatsminister

Berichtigung
des Zweiten Gesetzes zur Bereinigung des bayerischen Landesrechts 

vom 15. Juli 1957 (GVB1. S. 233)

In der Anlage, Verzeichnis der in die Sammlung gern. Art. 1 aufgenommenen Vorschriften, Erster Teil,

Gesetze und Gesetzesteile, muß es 

statt

3.  die §§  1—4, 5 Abs.  1  und 2, 5 Abs. 4 des 

Gesetzes über die Entschädigung der Mit­

glieder  des  Verfassungsgerichtshofs  vom 

3. September 1949 (GVB1. S. 229);

und statt

217. b)  die Bekanntmachung der Bayerischen Staats­

regierung vom  20.  November  1952  (GVB1. 

S. 79);

heißen.

München, den 15. Dezember 1958

richtig

3.  Die §§ 1—4, 5 Abs.  1  und 2, 5 Abs. 4 des 

Gesetzes über die Entschädigung der Mit­

glieder  des  Verfassungsgerichtshofs  vom 

3. September 1949 (GVB1. S. 229; ber. S. 27 4)

richtig

217. b)  die Bekanntmachung der Bayerischen Staats­

regierung vom 20. Februar 1952 (GVB1. 

S. 79);

Bayerische Staatskanzlei

Berichtigung
von Druckfehlern in der Bereinigten Sammlung des bayerischen Landesrechts

Im Nachgang zur Bekanntmachung vom 27. Mai 1958 (GVB1. S. 100) werden weitere Druckfehler in der 

Bereinigten Sammlung des bayerischen Landesrechts wie folgt berichtigt:

Fundstelle

1) I 29* li. Sp. A. 3

I 29 li. Sp. alte Fundstelle des 

G v. 3. 9.1949

I 29 re. Sp. § 5 Abs. 1 Zeile 2

2) I 42* re. Sp. Nr. 217 b 

München, den 15. Dezember 1958

Statt

;.. (GVB1. S. 229);

... 1949, Seite 229

j;; 1. September 1949 

... vom 20. November 1952

Richtig

(GVB1. S. 229 . ber. S. 274) 

1949, Seite 229 (ber. S. 274)

1. September 1947 

vom 20. Februar 1952

Bayerische Staatskanzlei

MDSQBSli  '■


